
- 

Herr Kaspar Pfisterer,Erl 25,Landwirt und Elektriker, 

74 Jahre alt,berichtet dem Chronisten über den ehema-

1/igen Volksschuldirektor Hans V o g 1 von Erl. 

Gedächtnis-Protkoll  

aufgenommen am 29.Jänner 1976. 

VD.Vogl kam nach dem Ersten Weltkrieg -1918- als jun-

ger,unverheirateter Lehrer nach ErlI stark belastet von 

Kriegserinnerungen,von denen er auch in späteren Jah-

ren nicht loskam.Er sprach auch nie gerne über sein 

Kriegserleben.Schon in den ersten Jahren seiner Lehr-

tägigkeit bewies er viel Geschick und seine musikali-

sche Begabung.Zu seinem Pfarrherrn,GR.Florian Hartmann 
(Ehrenbürger von Erl, + 25.5.1929) pflegte er ein gu-

tes Verhältnis,baute einen neuen Kirchenchor auf und 

vertiefte seine Lehrerpersönlichkeitl indem er sich für 

alle Arten der Weiterbildung einsetzte,sich des Obst-

baus und der bäuerlichen Kultur in der Gemeinde annahm. 

Eine Wende in seinem Leben trat ein,als er 1921 heira-

tete.Seine Frau Hilde,eine geborene Engstler aus Inns-
bruck,war ihm niöht nur eine fürsorgliche Ehegattin, 

gebar ihm vier Kinder (drei Söhne und eine Tochter), 

sondern,da sie aus einer sozialdemokratisch denkenden 

Familie stammte,trug sie auch das sozialistische Gedan-
kengut in ihre Familie.Dieses Denken bestimmte von da 

an sein Leben,veränderte aber auch sein Verhältnis zum 

Pfarrherrn und zu einem Teil der Bevölkerung.Trotzdem 

galt er weiterhin als vielseitig begabter Lehrer,der es 

aus primitiven Schulverhältnissen heraus verstand e mit 
Strenge und Liebe seinen Schülern möglichst viel für's 
Leben mitzugeben. 

Im Jahre%1929 kam Pfarrer Sebastian Haselsberger nach 
Erl.VD.Vogi verstand sich von Anfang an nicht mit dem 
neuen Pfarrherrnl verurteilte dessen Lebenswandel,und 
als die Zeit der Passionsspiele 1932 kam und Pfarrer 
Haselsberger Spielleiter wurde,riß der Konfliktstoff 
nicht ab.Vogl-setzte sich für eine neue Passionsspiel-
Orgel ein,fand in dem jungen Kooperator Johann Hafner 

(musikalischer Leiter der Passionsspiele,später Dom- 



kapellmeister von München,ein Musikfreund des Chor-
direktor Franz B.Kirchmair von Kufstein-Organist der 

Heldenorgel-,der Vater des Chronisten) kräftige Un-

terstützung.Trotz Widerstände und finanzieller Sor-

gen,kam es doch zum Ankauf der Passionsspielorgel, 

die ein Jahr später -1933- durch den unseligen Pas-

sionsspielhausbrand ein Raub der Flammen wurde. 

Erl bekam vom 1.12.1933 bis 1.8.1935 einen Administra-

tor,nachdem Pfarrer Halselsberger als Mitschuldiger 

seines Postens enthoben wurde,in der Person des gei-

stig und wissenschaftlich hochstehenden Dr.Hermann 
Pfatschbacher,der von 1935 bis zu seinem Tode (1972) 

Pfarrer von Erl blieb,obwohl ihm wiederholt 'höhere An-

gebote gemacht wurden. 

VD.Vogl verstand sich mit dem neuen Pfarrherrn gut. 

Dieser mahnte ihn -vor allem nach 1938- wiederholte er 

möge vorsichtig seint als er davon erfuhr,daß HD.Vogl 

Kontakt mit Widerstandsgruppen (Kufstein,Kitzbühel) 

pflegte. 

Hans  Vogl  nahm 1936 Abschied von Erl.Er ist ungern, 

nachdem er vorher schon die Hauptschulprüfung abgelegt, 
weggezogen,aber es war sein eigener Wunsch,da -bedingt 

durch die politischen Verhältnisse- ein Teil der 15evöl-

kerung sein politisches Denken (obwohl er nie in aller 

Öffentlichkeit politisierte!) ablehnte.  
Vogl  kam für kurze Zeit nach Jenbach und von da an die 
Hauptschule nach  Zell  a.Ziller.Der Grund seines Weg-

gehens mag auch darin gelegen haben,weil er sich in 

seinem vielseitigen Betätigungsfeld eingeengt fühlte. 
Einsichtige betrachteten sein Scheiden als einen Ver-
lust für Erl. 

Herr Pfisterer weiß noch zu berichten,daß vor allem die 

volkskundlichen Aufzeichnungen VD.Vogls angeblich ver-
loren gegangen sind,jedenfalls,er wisse nichtl wo sie 
geblieben sind.In Erl spricht man heute nur mehr wenig 

von Lehrer Vogl,auch die Behauptung,er sei ein "Kommu-

nist" gewesen,ist in Vergessenheit geraten.Nur 1945,als 

das Schicksal Vogls publik wurde,brachen die geteilten 
Meinungen wieder auf.Trotzdem bedauerte der weit größe-
re Teil der Bevölkerung den tragischen Tod,das Schick-
sal der Familie und erkannte an diesem Beispiel die 
Grausamkeit einer Gewaltherrschaft. 
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ob9 1  -19 • I Brief einer ehemaligen Schü-

lerin von VD.Hans Vogl,Frau 
VHL.Marinne Oppacher,Ebbs, 
an den Chronisten. 
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Im Frühjarh 1942 gelang es der Gestapo eine Widerstandsgruppe in Tirol aufzu. 

decken, die in Innsbruck, Wörgl, Kufstein, Kitzbühel und anderen Orten Stütz. 

punkte hatte. Die Gruppe bestand vorwiegend ausArbeiternund Angestellten. 

Unter ihnen waren Sozialieten, Kommunisten und Katholiken. Die'aktive Wider. 

etandstätigkeit war in Tirol 1941-42 stark gewachsen. 
I 

Die Verbindungen der Tiroler Gruppen führten zu sozialistischen Widerstands. 

organieationen in Bayern, Bowie zu kommunistischen Gruppen in Berlin. Einar 

der ru " i ltgsten Organisationen des Widerstandes gegen die nationalsozialieti-

echo S hreckenshorrschaft und gegen den Krieg war der Hauptschuldirektor Hans 
\  

Vogl  Min  Zell  am Ziller. 

Auf der "Sapplhütteu  fend  am 25.Jänner 1942 eine Besprechung der Vertreter 

dor Widerstandsgruppen verschiedener Tiroler Orte statt. Anscheinend nahm aneh 

ein Gestapoepitzel daran teil, denn schon wenige liege später wurde der Wörgler 

Briefträger Alois Graus durch die Gestapo auf der Eisenbahn nach Innsbruck ver-

haftet. Graue konnte  Vogl  noch warnen und im Gestapobericht heißt es darübers  

"Atli  der Fahrt von Jenbach bis Schwaz traf AloieGraueezufällig im Waggon mit 

dem Hauptschullirektor Hans  Vogl  zusammen, Infolge des starken Gedränges gelang 

es ihm, in einem unbeobachteten Augenblick sich mit  Vogl  zu verständigen und 

diesen einen Zettel auszuhändigen, auf welchem die Worte standen: "Bin von der 

Geheimen Staatspolizei verhaftet. Bitte, verständigen Sie Kufstein."  

Vogl  warnte sofort die Widerstandsgruppe in Kufstein und zwei Monate gelang 

es ihm noch der Gestapo  Pal  entgehen. Am 1e.Apri1 1942 wurde  Vogl  und eindge an-

dere Widerstandskämpfer verhaftet. Der Leidensweg führte  fiber  Geotapohaft in 

Innsbruck, in das Konzentrationslager Dachau und in des Gefängnis Stadelheim, 

Am 15.und 14.April 1944  fend  in München die Volksgerichtsverhandlung  static,  die 

für  Vogl  und sechs andere Mitangeklagte mit dem Todesurteil endete.  

Vogl,  der stenographische Aufzeichnungen führte, die später aus dem Gefängnis 

geschmuggelt wurden, schrieb über die Verhandlung: "Der Volgsgerichtshof trägt 

rote Eiintel und Kappen, rot wie gestocktes Blut, das Symbol dieser Einrichtung. 

Dor Oberreichsanwalt ein Preuße, der Gerichtspränident ein Preuße, das sagt 

wohl alles, was steht da einem Tiroler anderes bevor  ale  der bittere Tod?" 

Yogis mutige Gattin, die selbst Lehrerin war und nun mit ihren vier Kindern 

um sein Leben kämpfte, reichte nicht weniger als 10 Gnadengesuche ein. Der äl-

teste Sohn sprach bei einem FronturlauWauleiter  Hofer  vor, doch dieser wien 
ihn ab.  auto  lebt der mit Blutschuld beladene ehnelm1ige Gauleiter als wohlbe-

stallter Kaufmann in Mühlheim an der Ruhr. 

Hans Ilbgl wurde am 5o.Juni 1944 in Stsdelheim hingerichtet. In seinem letzten 

Brief vom 5o.Juni heißt es:  "Maine  lieben Kinderchen aus dem Blut der Eärtyrer 

sprießen neue Glaubensträger. Ich habe immer nur des  Beetle  wollon und getan.  Dal;  

rechte Urteil wird die Geschichto sprechen,  ale  wird Untat  ale  solche hinstel-
ion und Gerechtigkeit walten  lessen.  Er: wird und muß  (line  bessere und sch3ne  
Walt  kommen....." 	'  
Fri  Hilde Yerri ermöglichto ihren Kindern unter echi.ortr:3ten Dedinimnin. C.J 
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Gehoime  Staatspolizei  
Staatspolizelloitntolle Innsbruck 
T(b. No. II A 34/41 g 

\ 

Schlußbericht 

Innsbruck am 16.0kt.1042 

c
r.  

nor  Alois Graus) 

Besuch deu Graus in Berlin 23. 12. 1941, bei 1)hrig:  

Uhrig  ("Robby")  teilt ihm mit,  or  kommo in  Feb.  1942 wiodor 

nach Tirol und well° unbedingt Bekanntschaft mitedem Eaupt- 

3 3 	schuldirektor V o g 1 machon.  

'Tanner  1942: Graus nach Kitzbilholi zu Anton Rausch, 
erzählt ihm,  Robby  wolle  Vogl  sehen. Rausch vervics ihn  an  

don  "KP-Punktionr Adi liOlii;ITS in Kufstein, Scherlstr. Nr. 9, 
wobei er ihm als 7,rkennungszeichon ein Fotobild mit unbe-
kannter Landschaft zur Legitimierung übergab. Dort soll Graus 

G .9 	die  nailer°  Adresse des  Vogl,  einholen." 
17.1. Graus zu  Ali  Horejs in Kufstein 
19.1. Grau a zu_112Ea_ in 7,11/Zillor,  legit.  sich mit roto 

"Gruß von Adi in Kufstein," tollte ihm 
Wunsch Robby nit, fuhren dann nach inuzbruch; 
"VoR1 Ist in Schwaz ausgestiegen, um dort 

S 10. 	 Bnorgungen zu machen." 

/-Geplanto Sitzung auf der,"Sapplhütte" am 25. 1. 42, um 
"Martin"aus Berlin zu empfangen. Am Bahnhof Kufstein 
warteten Graus,  di  lIeraa';  etc;  auf der Witte Hans Vorrl, _ 

S 12 	Adalbert Vores, etc. 

4. 2. 42 Verhaftung Alois 5raus durch Gestapo in'Wörgl, 
am 5. Feb.eper Bahn nach Innsbruck. 

"Auf der Fahrt von Jenbach . bis  Schwa  
traf Alois Graus zufallig im 'Neggon mitio 
Ilaupt2chu1diretor :lans V cl g 1 zusamLien. 
Infolge de..1 starkon Gedränges gelang es ihra, 
in einen unbeobachteton .Augenblick zich  
Vogl  zu vi)rntandigen und dionom  (Anon Zell  
auszuhUndic;on, auf welchom die ':orte L-triden; 
" nin voi d1PGehoi.en 3tnatnptilizni 

 	idttez  verndimen Ui e iW1'r3G2in.  

AS-et 
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HD.Hans  Vogl:  Ein Brief an seinen Sohn Hanswolf aus dem 

r-Dachau,vom 9.Mai 1943. 
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Konzentrationslager Daeliau 3K 
Folgende Anordnungen sind beim Schriftver- 
kehr mit Gefangenen zu beachten: 
I.) 2eder Schulzhaftgelangene darf Im Monat  
zwei Briefe oder zwei Karten von seinen An-
gehörigen empfangen und an sie absenden. 

. Die Briefe an die Gefangenen müsson gut 
lesbar mit Tinte geschrieben sein und dür-
fen nur 15 Zeilen auf einer Seile enthalten. 
Gestattet Ist nur ein Briefbogen normaler 
Größe. Briefumschläge müssen ungefüttert 
sein. In einem Briefe dürfen nur 5 griermarken 

:v  •a 12 Pfg. beigelegt werden. Altes andere ist 
verboten und unterliegt der Beschlagnahme. 
Postkarten haben 10 Zellen. Lichtbilder dUr-
Ic- ei o Post'tortert nicht votwondot werden: 

• . 	2.) Geidsendungen auf Postanweisungen 
• • 	sind gestattet, doch sind dabei genau hie- 
' - 	men  und Vornamen, Geburtsdatum und Ge- 
,: • fangenennummer anzugeben. 

3) Zeitungen sind gestattet, dürfen aber nur 
durch die Poststelle des K. L. Dachau 3 K be- 
stellt werden. 

Pakete dürfen durch die Post in  be-  % 
• schränktem Maße gesandt  warden.  

5.) Entlassungsgesuche  Sus  der Schutzhaft an 
die Lagerleitung sind zwecklos. 
6.) Sprecherlaubnis und Besuche von Gefan-
genen im Konzentrationslager sind grund- 

• sätzlich nicht gestattet. 	 • 
Alle Post, die diesen Anforderungen nicht. 

• entspricht, wird vernichtet. 
Der Lagerkommandant. 
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HD.Hanp  Vogl  hat während seiner Haftzeit geheim steno-

graphische Aufzeichnungen gemacht,die er nach der Volks-

gerichtsverhandlung (Mitte April 1944) aus München-Stadel-

him  herausschmuggeln konnte. 

Seine Frau Hilde hat das Stenogramm übersetzt und die Ab-

schrift dem Dokumentararchiv des Österr.Widerstandes in 

Wien zur Verfügung gestellt. 

Der Chronist wiederum bekam die Möglichkeit,diese Auf-

zeichnungen abzulichten. 

Jedes Wort dazu wäre zu viel! Die Aufzeichnungen sprechen 

für sich! 
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